Grundlagen der Objektorientierten Programmierung – Vererbung -

Klassenvererbung

Als Vererbung bezeichnet man eine Beziehung zwischen verwandten Klassen, die gemeinsame Merkmale haben. Es handelt sich um eine „ist“-Beziehung. Man kann die Vererbung auch als eine „vertikale“ Beziehung bezeichnen, weil Attribute und Methoden von der Oberklasse an die Unterklasse weitergegeben werden.
Zwischen Klassen in einer solchen Vererbungsbeziehung gibt es immer eine eindeutige Hierarchieordnung. Die Elternklasse (Oberklasse, Superklasse, Basisklasse) ist die Ursprungsklasse. Sie definiert einen Grundbestand von Merkmalen (Attributen und Methoden), die oft „ungenau“ (d.h. allgemein) formuliert sind. Die Kindklasse (abgeleitete Klasse, Unterklasse, Subklasse) erbt alle Attribute und Methoden der Elternklasse. Sie kann diese einfach benutzen oder exakter formulieren (überschreiben) oder auch überhaupt ignorieren. Die Kindklasse kann die geerbten Merkmale der Oberklasse durch eigene, neu hinzugefügte Merkmale ergänzen. 




Grundgesetze 

· Ein Objekt der Kindklasse besitzt alle Attribute und Methoden der Elternklasse (siehe aber Zugriffskennzeichner); die Elternklasse hingegen weiß nichts von den Attributen und Methoden der Kindklasse. 

· Ein Objekt der Kindklasse kann immer in ein Objekt der Elternklasse umgewandelt werden - es IST ein Objekt der Elternklasse; dies gilt aber nicht umgekehrt (siehe Polymorphie).

Beispiel: Bestimmte Lebewesen mit menschenfreundlichen Eigenschaften (Hauskatzen) stammen von einer etwas unfreundlicheren Oberklasse (Raubkatzen) ab. Hauskatzen haben deshalb auch unangenehme Eigenschaften, die sie von Raubkatzen geerbt haben (Beißen, Kratzen, Vögel jagen). Daneben haben sie aber auch andere Eigenschaften, die ihr angenehmes Wesen als Haustiere ausmachen. In gewissem Sinn steckt also in jeder Hauskatze eine Raubkatze (eine Hauskatze ist eine Raubkatze). Aber umgekehrt ist eine Raubkatze keine Hauskatze.

Bedeutung

Die Klassenvererbung ist ein wichtiger Bestandteil der objektorientierten Softwareentwicklung. Eine Basisklasse, die in ihrer Funktionalität erfolgreich getestet ist, kann zur Definition einer neuen, abgeleiteten Klasse benutzt werden. Dies unterstützt die Wiederverwendung (und Weiterentwicklung) von bereits erprobten Merkmalen und verkürzt damit die Testphase in der Software-Entwicklung. Klassenhierarchien, wie sie für graphische Benutzeroberflächen (GUI) nötig sind, kapseln Anwendungsfunktionalitäten und reichen Benutzereignisse weiter. Wenn Klassenbibliotheken nicht in hierarchischer Beziehung stünden, wäre eine Ereignisverarbeitung in GUI-Programmen nicht möglich. 

Deklaration der Erbschaftsbeziehung

Die Vererbungsbeziehung wird nicht in der Basisklasse festgelegt, sondern nur in der abgeleiteten Klasse. Das Schlüsselwort extends (englisch: erweitert) gefolgt von dem Namen der Basisklasse definiert die Erbschaftsbeziehung. 


Da in der Basisklasse kein Hinweis auf eine abgeleitete Subklasse enthalten ist, „weiß“ sie nichts von ihrer Subklasse. Nur die Subklasse besitzt Informationen über die übergeordnete Basisklasse: sie „kennt“ ihre Basisklasse. 

Hinweis: Ein Objekt einer abgeleiteten Subklasse trägt ein „anonymes“ Objekt der Superklasse mit sich, das die Attribute und Methoden der Superklasse repräsentiert (siehe nächstes Kapitel).
BEISPIEL: 

///////////////////////////////////////////////////////////////

// BASIS-KLASSE

class Mitarbeiter {

    int    personalNr = 0;

    String name       = “Name”;

    void gibAus() {

       Out.println(“Nummer: “ + personalNr + “Name: “ + name);

    }

}

////////////////////////////////////////////////////////////////

// ABGELEITETE KLASSE 

class Angestellter extends Mitarbeiter {

    double gehalt;

}
// Ausführende Klasse mit main //////////////////////////////

class KonstruktorTest02 {

    public static void main(String[] a) {

        Mitarbeiter  m   = new Mitarbeiter();  // Basisklassen-Objekt

        Angestellter ang = new Angestellter(); // Angestellter-Objekt   

        m.gibAus();

        ang.gibAus();  // Aufruf der Methode gibAus() 

                       // wird an die Basisklasse weitergereicht

    }    

}

In Java gibt es nur Einfach-Vererbung. Eine Subklasse kann nur eine einzige Basisklasse haben. Von einer Basisklasse können aber mehrere Subklassen abgeleitet werden (siehe unten).


Eine Klasse wird durch das Schlüsselwort final als nicht-ableitbar gekennzeichnet. Von ihr können wohl Objekte erzeugt, aber keine Kindklassen abgeleitet werden. Das Schlüsselwort abstract legt hingegen fest, dass von dieser Klasse keine Objekte erzeugt, aber durchaus Kindklassen abgeleitet werden können (siehe Abstrakte Klassen). 
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